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Karlsruher Zeitung
Staatsalyeigcr für das GroßherzogtumKaden
MM Montag , den 22. Juni 1914 157. Jahrgang

Expedition :
Karl Friedrich - Straße Nr . 1t (Fernsprech¬
anschluß Nr . 951 , 952, 953, 954), woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J6 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet.- 3 Ji 67
Einrückungs gebühr : die 6 mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei .

Unverlangte Druckfachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund iS wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
Gestorben :

am 14 . Juni d . I . : Dr . Gustav Uhlig , Geh . Hofrat ,
zuruhegefetzter Gymnasiumsdirektor , ord . Honorarprofes -
sor an der Universität Heidelberg ,

Die Apotheke in Dürkheim betr .
Dem Apotheker Friedrich Winterhalder von Viertäler

wurde die persönliche Berechtigung zum Betrieb einer
selbständigen Apotheke in Dürrheim verliehen .

Karlsruhe , den 19. Juni 1914 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Pfisterer . Dr . Straub .

Die Ordnung des Dienstes der Staatseisenbahnen betr .

In Singen (Hohentwiel ) wird auf 1 . Juli 1914 ein
Güteramt errichtet .

Karlsruhe , den 19 . Juni 1914 .
Grosth . Ministerium der Finanzen .

R h e i n b o l d t . Junghans .

Mckt - Amtlicker Geil
Karlsruhe , 22 . Juni .

Die Taufe des Ozeanriesen „ Bismarck ".
Hamburg , 20 . Juni . Um Uhr begab sich der Kai -

s e r mit dem Gefolge , dem Bürgermeister der Stadt u . ü .
mt Bord der Staatsjacht zur Werst von Blohm und Voß ,
wo er von den Direktoren begrüßt wurds . Unter dem
prächtigen Kaiserzelt waren u . a . eine Anzahl von Auf -
sichtsräten , Senatoren und Direktoren der Hamburger —
Amerika -Linie und anderen versammelt . Unter den
Ehreitgästen befanden sich viele Offiziere der Armee ' und
Marine mit ihren Danien . Neben den Tribünen stan -
den die Plöner Kadetten . Der K a i s e r , in Admiralsnni -
form , betrat gegen 3 Uhr die Taufkanzel tmd begrüßte
die anwesenden Mitglieder der Familie Bismarck , näm -
lich die Gräfinnen Hanna und Gisela , sollte deren 3 Brü -
der . Hierauf hielt Dr . Predöhl die Taufrede , in dem
er sagte :

An dem Wachsen der industriellen Leistung, die das Wagnis
der Jnfahrtfetzuug solcher Schiffe erfordert , haben Ew . Maie -
stät schon in jungen Jahren persönlich mitgewirkt . Es liegt
hier in lebendiger Erinnerung die Tatsache, daß der jugend¬
liche Prinz Wilhelm einen Schritt anregte und erreichte, der
für die Hebung der Aufgaben de? deutschen Schiffbaues bahn-
brechend war . Vor langer Zeit , als die Nächstbeteiligten ihn
noch nicht wagen mochten , im Herbst 1887 , beschloß die Paket -
fahrt den hohen Flug , zwei Schnelldampfer mit Doppelschrau-
ben zu bauen . Ew . Majestät wünschten mindestens eines die -
ser hochwertigen Schiffe, deren Bau an bewährter Stelle in
England geplant war , dem deutschen Schiffsbau zu übertragenund machten den Reichskanzler zum Mittler dieser Anregung bei
dem Rheder und bei dem Senat . Trotz schwerer Bedenken und
der Verantwortung , da ein Mißlingen , wenn auch nur in
Einzelheiten , verhängnisvoll sein konnte, wurde der Schritt
gewagt, gewagt mit Erfolg für Rheder und Werft . Tie Auf-
Zeichnungen lehren, daß es die Anregung E w . M a j e -
stät wie die Vermittlung durch den
Kanzler allein waren , die für das Wagnis ent -
schieden . Der Name dieses gowaltigen Schiffes soll dem
dauernden Dank für den dem deutschen Empfinden so teueren
Mann neuen Ausdruck geben , dessen Geist und Taten dieser
Entwicklung den ersten Boden bereiteten . Dieser Name i st
dem Schiff durch Ew . Majestät Entschließung
b e st i m m t . Mit der Ehre des Taufspruches durch die gleiche
Entschließung betraut , bitte ich es aussprechen zu dürfen , daß
diese Namensgebung als ein herrliches Geschenk an
die deutsche Nation wird empfunden werden . Der
Fahrtbeginn des Schiffes wird in dein Jahr des hundertjäh -
rigen Geburtstages dieses deutschen Mannes sein, dessen Taten
mit ewiger Schrift in die Tafeln deutscher Geschichte gegraben
sind . Die Namen der drei Schiffe sprechen aus , daß Kaiser -
macht , Vaterlandsliebe und der Rat und die Taten des ersten
Kanzlers der deutschen Arbeit das Gedeihen bereiteten , aus
der auch dieses Schiff erstand . So trage dieses Riesenschiff
genau nach Ew . Majestät Bestimmung durch die Frai '.cnhand
der Enkelin den Namen Bismarck über die Meere , dessen stei-nernen Riesenbilde verkörpernde Kraft hier auf uns Hernie-
derschaut als der längst sagenumwobene Roland im Dienste
seines kaiserlichen Herrn , der den Sinn der Nation erfüllt ,
herniederschaut auf die neue seestrebende Zeit , der>.n Stärke er

am Abend seines reichen Lebens nach berufenem Zeugnis mit
Seherblick noch erkannte und würdigte, Hamburgs Nachbar im
Sachsenwald, als auch ihm des Alters Bürde nicht fern blieb.

Der Redner schloß mit dem Rufe : Seine Majestät
Kaiser Wilhelm II . , lang und segensreich bleibe seine
Regierung und sein Leben , er lebe hoch !

In das dreifache Hoch stimmten die vielen Tausenden
begeistert ein . Gräfin Hanna Bismarck , die
älteste Enkelin des Fürsten Bismarck , sagte darauf : Auf
Befehl Seiner Majestät des Kaisers taufe ich dich „Bis -
mar ck"

. Als die Gräfin den Apparat in Bewegung
setzte , zerknallte die Sektflasche nicht sofort . Der Kaiser
ergriff dann selbst eine Flasche und warf sie unter den
Hochrufen des Publikums gegen den Bug des Schiffes .
Der Stapellauf ging glänzend vonstatten . Die Musik
spielte „Deutschland , Deutschland über alles " und alle
Anwesenden sangen das Lied mit . Der Kaiser sah be-
wegt dem Stapellauf des Schiffes zu . Als der Kaiser
die Werft verließ , ertönten als Huldigung die Dampfpfei -
fen aller Schiffe im Hafen Minuten lang .

Die Revolution in Albanien .
Durazzo , 19 . Juni . ( 10 Uhr abends) . (Agenzia Stefani . ) In -

folge falschen Alarms fand bei Einbrechen der Nacht ein lebhaf -
tes Feuergefecht zwischen verschiedenen Abteilun -
g e.n der Verteidiger statt, in dem sechs Mann fielen
nnid mehrere verwundet wurden . Der österreichisch -ungarische
Dampfer „ Herzegowina" ist in der vergangenen Nacht unter
albanischer Flagge abgefahren und hat heute Kawaja bom -
bardier t . Um 4 Uhr morgens wurde die Beschießung wie-
dcrholt und sechzig Miridtten gelandet.

' Das Schiff ist um kl
Uhr wieder zurückgekehrt . Der Erfolg des Vorgehens ist noch
nicht bekannt.

Durazzo , 20. Juni . Wiener Korr .-Bureau ) . Nachmittags
fand eine Versammlung der hiesigen mohammeda -
danischen Bevölkerung statt , worauf eine Abordnungvon vier Hodjas in das Rebellenlager nach Schiak fuhr , um
namens der mohammedanischenStadtbevölkerung von Durazzo
die Aufständischen zur Unterwerfung und zur Niederlegung der
Waffen zu bewegen . Zwei Hodjas kehrten abends zurück und
überbrachten die Antwort der Rebellen , daß diesebereit seien , den Fürsten anzuerkennen , jedoch um
einen zweitägigen W a f f e n st i l l st a n d bäten . Die Hodjaswurden beauftragt , den Aufständischen die Bewilligungdes Waffenstillstandes mitzuteilen unter der Bedingung , daß
sowohl für den Fall des Bruches des Waffenstillstandes als
auch für den Fall des abermaligen Vorwärtsdringens und even-
tnellen Angriffs auf die fürstentreuen Hilfsmannschaften von
den Rebellen Geißeln gestellt werden.

Durazzo , 20. Juni . (Wiener Korr .-Bur . ) . Heute nacht um ¥A
Uhr fielen in der Stadt 11 von nicht sicher erkannten Per -
sonen abgefeuerte Gewehrschüsse , die an verschiedenen
Häusern einschlugen , ohne jedoch jemand zu verletzen. Kurz
darauf begann in der V 0 r p 0 st e n l i n i e ein starkes , immer
heftiger werdendes Gewehrfeuer, in das auch Geschütze eingris -
fen. Nach einer halben Stunde verstummte das Feuer auf der
ganzen Linie . Die Nacht verlief ohne weitere Zwischenfälle . Inder Nacht wurden die Schüsse darauf zurückgeführt, daß es sicy um
ein Komplott von in der Stadt lebenden Mo -
Hamme danern handeln müsse, das den Zweck hätte , un -
ter der Stadtbevölkerung eine Panik hervorzurufen , die sich die
Betreffenden zunutze machen würden . Im Zusammenhang mit
dem nächtlichen Intermezzo wurde heute der vor etwa 20 Jah¬ren hierher eingewanderte mohammedanische Großkaufmann
Hadfchi Suleiman verhaftet . Bei der durchgeführten
Hausuntersuchung wurden vier Mausergewehre und zahlreicheMunition vorgefunden. Verhaftungen anderer verdächtiger Per -
sonen stehen bevor . Um ähnlichen Versuchen vorzubeugen ,wurde heute in der Stadt eine 10» Mann starke Garde or -
g a n i s i e r t , so , daß jeder einzelne einen Rayon von 6 Häu -
sern, genau beobachten kann . Um den s r e i w i l l i g e n Ar -
t i l l e r i st e n , von denen einzelne 72 Stunden ununterbro¬
chen als Bedienungsmannschaften bei den Geschützen geweilthatten , mehr Ruhe zu gönnen, organisierte heute der Artillerie -
kommandant Fobius einen genau eingeteilten Turnusdienst fürdie freiwillige Geschützbediennngsmannschaft.

« •
Rom, 19 . Juni , Tie „Tribuna " polemisiert in einem Leit -

artikel gegen die Wiener Presse , betont aber von neuem die
vollständige Übereinstimmung des Ballplatzes und der Eon -
sults in der albanischen Frage , besonders betreffend die Auf -
fassung über die Bewertung der internationalen Kon -
trollkommission . Das Blatt schreibt : Sollte , was von
allen und besonders von uns aufrichtig nicht gewünscht wird ,der Fall eintreten , daß der Fürst zu Wied sich nicht in
Albanien halten könnte , so läge für diesen Fall auch jetzt schon
die Zustimmung L-sterreich Ungarns und aller anderen Mächte
zu dem italienischen Vorschlag vor , nach dem die Inter -
nationale Kontrollkommission die p r 0 v i -
sorische Regierung des Landes übernehmen soll.
Vor allem muß aber den untergeordneten Organen in Durazzo
beiderseits klar gemacht werden , daß sie ihre Haltung aus -
schließlich nach den Direktiven der Zentralen einzurichten
hätten . Unter Hinweis auf den der internationalen Kon¬

trollkommission nicht abgelieferten Brief der Aufständischen
führt die Tribuna ferner aus , daß der Thron des Für -
sten noch zu retten sei , wenn der Fürst in seinen Ent -
schlössen von denjenigen Faktoren sich leiten lasse, die Albanien
geschaffen hätten und die im Gegensatz zu den kleinlichen
lokalen Jntriguen bei der internationalen Kontrollkommission
zu finden seien .

Uolitische Ubersicht.
* Der Bundesrat hat einem Antrage des Großherzog -

tums Sachsen zugestimmt betreffend die Prägung von
Dreimarkstücken in Form von Denkmünzen aus Anlaß
der im Jahre 1915 bevorstehenden Jahrhundertfeier bet
Annahme der Großherzogswürde und des Bestehens des
Großherzogstums . Beschluß wurde ferner gefaßt übet !
die Vorlage betreffend die Änderung der Ausführungs -
bestimmungen zum Erbschastssteuergesetz, über die Vor -
läge betreffend die- Befreiung von 16 eingetragenen Ge -
nossenschaften des Regierungsbezirkes Posen vom Gesell -
schaftsstempel , über die Vorlage betreffend die Änderung
der Salzabgaben .irnd der Befreiungsordnung , über die
Änderungen der Ausführungsbestimmungen zu dem Ge¬
fetze betreffend die Schlacht - , Vieh - und Fleischbeschau
vom 3 . Juni 1990 , über die Vorlage betreffend die Be¬
stimmungen über die Fachausschüsse für die Hausarbeit ,
über die Vorlage betreffend , die Weiterfiihrung der Post -
dampferverbindung mit Australien , über den Entwurf
eines Gesetzes wegen Änderung der Zivilprozeßordnung
und über die Vorlage betreffend die Versetzung von Or -
ten in eine andere Ortsklasse des Wohnungsgeldzuschutz -
tarifes .

* Das Gesetz betr . Änderung der Gebührenordnung für
Zeugen und Sachverständige wird vom „Reichsanzeiger "
veröffentlicht .

* Zum Präsidenten der Deutschen Landwirtschaftsgesell -
schaft wurde in der zu Hannover abgehaltenen Hauptver -
sammlung Prinz Friedrich Wilhelm von
Preußen für die Zeit vom 1 . Oktober 1914 bis zum
30 . September 1915 gewählt . Die Ausstellung 1915 findet
in Breslau , 1916 in Nürnberg statt . Für 1917 ist Königs -
berg gewählt worden , nachdem der Vertreter der Stadt
die Einladung dazu überbracht hatte .

* Aus dem preußischen Ministerium des Innern . Die
„ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : Die von
einer hiesigen Korespondenz gebrachte Mitteilung , daß
der viermonatige Urlaub des Staatssekretärs des Innern ,
Staatsminister Dr . Delbrück , der Vorläufer seines
Rücktrittes sei, entbehrt jeder Begründung . — Zum Un -
terstaatssekretär des Kgl . Staatsministeriums als Nach -
folger des jetzigen Oberpräsidenten der Provinz Posen
von Eisenhardt -Rothe ist der Regierungspräsident Hein -
r i ch s in Lüneburg ernannt worden .

* Der boykottierte Abg . Wetterle . Wie der „Frank -
furter Zeitung " aus Straßburg gemeldet wird , hatte der
Statthalter Herr von Dallwitz an 15 Abgeordnete der
reichsländifchen Zweiten Kammer , die der Steuerkommif »
sion angehören , eine Einladung zu einem Essen ergehen
lassen . Die vier Sozialdemokraten und der Abgeordnete
Wetterle , die ebenfalls der Kommission angehören , wür¬
ben nicht eingeladen . Das Zentrum stellte deshalb Er -
wägungen an , ob man nicht dem Essen überhaupt fern -
bleiben sollte . Am Donnerstagvormittag fand eine Frak -
tionssitzung der Zentrumspartei statt , in . der beschlossen
wurde , an dem Essen teilzunehmen , nachdem eine Er -
klärung des Abgeordneten Wetterle verlesen worden war ,
in der dieser ausführt , daß er sich durch seine Mergehuug
nicht gekränkt fühle .

* Das Friedmannsche „Tubcrkuloseheilmittel". Die „Nord -
deutsche Allgemeine Zeitung" schreibt : Die lebhaften Erörte -
rungen in den medizinischen Fachblättern und in der Tages -
presse über das Friedmannsche Tuberkuloseheilmittel beschäf -
tigten die Medizinalverwaltung schon längere Zeit und gaben
Anlaß , die fabrikmäßige Herstellung des Mittels zu prüfenund Äußerungen hervorragender Ärzte aus verschiedenen Tei -
len des Staates über ihre Erfahrungen mit der Anwendung
einzuholen . Über das Ergebnis der Ermittelungen fand neuer -
dings eine Besprechung im Ministerium des Innern statt unter
Zuziehung klinischer , pathologischer und bakteriologischer Sach -
verständiger . Hierbei ergab sich eine Übereinstimmung
der Meinungen dahin , daß von einer ausgesprochen
n en Heilwirkung des Mittels in Fällen von Lun¬
gen - w-ie sonstiger Tuberkulose nicht gesprochen werde »
könne . Andererseits wurden sogar direkte Schädi ,
gungen nach Anwenduno des Mittels festgestellt , fefe



teiUoeise auf dieses selbst geschoben werden müssen und sich
teilweise daraus erklären , daß es bisweilen mit fremden Bäk-
terien verunreinigt in den Verkehr gebracht wird . Die Erfah -
rungen veranlagten eine Reihe angesehener Kliniker von der
Verwendung des Friedmannschen Mittels überhaupt abzusehen .
Von einem Verbot der Anwendung des Mittels mutz Abstand
genommen werden , weil dem deutschen Rechte die Beschrän¬
kung des Arztes in der Wahl der Behandlungsverfahren fremd
ist. Es mutz der gewissenhaften Prüfung des einzelnen Arztes
überlassen bleiben , ob und in welchen Fällen er das Mittel
noch weiterhin anwenden kann . Me Matznahmen , die von
der Mcdizinalverwaltung ergriffen und noch in Aussicht ge-
nommen werden , um zu verhüten , datz das Mittel in ver -
« nreinigtem Zustand in den Verkehr gelangt , fanden die Zu -
stimmuna der Versammlung .

Kotoniatpotitik .
* Tclcfunkenverkehr Südwestafrika -Togo -Berlin . Wie

aus Windhuk gemeldet wird , ist die Telesunkenverbin -
dung zwischen Südwestafrika und Togo hergestellt und
wird nach erfolgter Abnahmeprüfung in den öffentlichen
Dienst eingestellt . Es gelingt bereits jetzt , Telefunken -
depcschen von Südwest über Togo nach Nauen bei
Berlin zu senden , wobei 8200 Kilometer drahtlos über¬
brückt werdjcn . Diese Entfernung entspricht der
von Deutschland nach S i a m.

*
Ausland .

? ern , 19. Juni . Der Nationalrat hat mit 106 gegen
02 Stimmen den Antrag des Bundesrats und der Kom-
missionsmehrheit angenommen , in welchem es heitzt : Dem
Schweizer Volke sei die Verwerfung der Verfassungsinitia -
tive auf Einführung der Verhältniswahl zum Ratio -
nalrat zu empfehlen .

Paris , 19. Juni . (Kammer . ) Als bei der Debatte über den
Anleihe - Gesetzentwurf der geeinigte Sozialist Bedouce unter
Hiniveis auf das Beispiel Deutschland für eine Wehr -
st e u e r eintrat , rief der bonapartistische Abgeordnete Lassies :
In Deutschland gibt es eben eine Regierung und in Frank -
reich nicht . (Lebhafte Protestruse . Ein sozialistischer Deputier -
/er rief ironisch : Vive l 'Empereur !)

Paris , 19. Juni . Die „ Liberte " meldet aus Konstantinopel :
Die Vertreter R u tz l a n d s und Rumäniens unternahmen
gestern bei der Pforte einen ge nie ins amen Schritt ,
um auf die Interessen hinzuweisen , welche ihre beiden Regie -
rungen bei der Aufrechterhaltung der Handelsfreiheit
in der Meerenge haben . Dieser Schritt werde lebhaft
erörtert . Man erblickt darin das erste Ergebnis der durch die
Moiiarchenbcgegnung von Konstanz « bekräftigten russisch-
rumänischen Annäherung .

Paris , 29 . Juni . Die Kammer hat den Gesetzentwurf über
die Anleihe von 890 Millionen Franks mit 439 gegen 193
Stimmen angenommen .

London , 19 . Juni . Die Kapitäne und Offiziere der
Thne -Tees Steamfhipping Company , deren Schiffe vom Tyne ,
von Sunderland und vom Tees nach London und dem Kon -
tinent laufen , haben der Gesellschaft eine 24stündige
Frist zur Annahme ihrer Forderun gen aus Erhö¬
hung der Gehälter und Dienstverbesserungen gestellt .
Wenn die Forderungen nicht bewilligt -werden , würden die
fünf Dampfer der Gesellschaft , die morgen abfahren mutzten ,
nicht auslaufen .

London , 21 . Juni . Herr Krupp von Bohlen und
H a l b a ch besuchte gestern die grotzen Stahlwerke von Shef¬
field . Beim Besuch der Werke der Firma Stadfields hielt Sir
Robert Stadfields eine Ansprache , in der er betonte , die
beiden Nationen seien nicht nur dazu bestimmt , Be -
kannte , sondern Freunde im besten Sinne des Wortes
zu sein . Deutschland sei der beste Kunde Englands und Han -
dclsrivalitäten seien für alle Beteiligten gut . Herr Krupp
von Bohlen und Halbach erwiderte , es sei nicht einzu -

sehen , weshalb nicht auch die politischen Beziehungen , die in

so weitem Matze auf den kommerziellen Interessen basiert
seien , freundschaftlich sein sollten .

Konstantinopel , 29 . Juni . (Reuter .) Auf indirektem Wege
wird aus autonomer Quelle gemeldet , datz die Pfort e ihren
Gesandten in Athen beauftragt habe , die griechische Regierung
zu verständigen , datz sie die zur Auswanderung ge¬
zwungenen Griechen zurückkehren lassen und
ihnen Ersatz ihres Schadens verbürgen werde . Man
glaubt , datz diese Mitteilung , wenn sie sich bestätigt , einen
wichtigen Schritt zur Lösung der gegenwärtigen schweren
•rnrrfre Bedeutet .

Bukarest , 19. Juni . (Agence Roumaine .) Der russische
Minister des Autzern erklärte einem Vertreter der Zei -

tung „ Vittorul " vor seiner Heimkehr nach Rutzland , datz künf -

tig nichts die freundschaftlichen Beziehungen zwischen Rumä -
nicn und Rutzland trüben würde , die durch gemeinsame In -

teressen und eine friedliche Politik verknüpft seien . Sfafonow
sprach sodann von den Gerüchten über eine eventuelle Revision
des Bukarester Friedensvertrages , datz davon nicht einmal die
Rede sein könne .

Grosskerzogtum Waden .

Karlsruhe , 22 . Juni .
* * Es wird darauf aufmerksam geniacht , daß die An -

Meldungen der Jngenieurpraktikanten zu der im Spät -

jähr 1914 abzuhaltenden Staatsprüfung der
Jngenieurpraktikanten gemäß § 8 der lan¬
desherrlichen Verordnung vom 26 . Juni 1906 , die Vorbe -
'reitung zum höheren öffentlichen Dienst im Ingenieur -
baufach betr . im Laufe des Monats August
durch Vermittelung der beschäftigenden Stelle an das
Ministeriilm des Innern vorzulegen sind .

Badische landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft im
Mai 1914 .

* Im Monat Mai gelangten beim Genossenschaftsvor -

stand 675 Unfälle zur Anzeige , wovon 627 auf die Land -

Wirtschaft und die mitversicherten Nebenbetriebe und 48
auf die Forstwirtschaft entfallen , Erstmals entschädig !
wurden 322 Fälle , hierunter sind 6 Fälle mit tödlichem
Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu ent -
sci)ädigten Fälle 26 450 M . angewiesen , und zwar an 316

Verletzte 25 783 M , an 2 Witwen 270 M . und an 3 Kin -
der 397 M . Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden
weiter 320 M . Sterbegelder bezahlt .

^Jm gesamten waren zu Anfang des Monats Mai
27 062 Personen im Rentengenuß , davon schieden im
Laufe des Monats durch Einstellung der Rente 478 und
durch Tod 99 aus .

Unter Berücksichtigung des obigen Zuganges bezogen
hiernach auf 1 . Juni 26 806 Personen Renten in ? ge-
samten Jahresbetrage von rund 2 158 300 M .

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats
Mai Entschädigungen abgelehnt wurden , betrug 112 ;
in 336 Fällen mußten Änderungen im Rentenbezuge
vorgenommen werden .

Die badische Sozialdemokratie und das Kaiserhoch .
W . T .-B . Freiburg , 21 . Juni . Die Landesver -

s a m m l u n g der badischen Sozialdemokratie hat heute
nach einem Referat des Reichs - und Landtagsabgeordne -
ten Dr . Frank eine Resolution angenommen , in
der der Parteitag erklärt , daß keinGrund vorlag , die
Praxis der Reichstagsfraktion bei einem
Kaiserhoch zu ändern .

** Aufgefundenes Geld . Es wurde aufgefunden am 21 . Mai
im Zug 151 ein Geldbeutel mit 3 .36 M . und 29 Pf . in Brief -
marken , abgeliefert in Singen (Hohentwiel ) ; am 39. Mai auf
dem Bahnhof Karlsruhe der Betrag von 4 .15 M . ; am 31 . Mai
im Zug 19 (Bregtalbahn ) ein Damenhandtäfchchen mit Geld -
beutet und 5 .52 M . , abgeliefert in Donaueschingen ; am 4.
Juni im Zug 51 ein Geldbeutel mit 57 .29 M ., abgeliefert in
Karlsruhe ; am 7 . Juni auf dem Bahnhof in Krozingen der
Betrag von 39 M . ; am 8 . Juni auf dem Bahnhof Villingen
der Betrag von 19.08 M . ; am 10. Juni auf dem Bahnhof in
Heidelberg ein Geldbeutel mit 3.55 M . ; am 12. Juni im Zug
979 eine Damenhandtasche mit 2 Geldbeuteln und 16.98 M ,
abgeliefert in Rastatt ; am 16. Juni auf dem Bahnhof in
Berghausen ein Geldbeutel mit 2 .40 M .

t Pcrsonalnachrichten aus dem Ober - Postdircktionsbezirk
Karlsruhe . Verliehen der Charakter als Rechnungsrat : dem
Ober - Postkassenbuchhalter Julius Ehrhardt in Karlsruhe . —
Angenommen zu Postgehilfinnen : Elise Dietrich , Elisabeth
Fecht , Hedwig Ganz , Luise St reib ich in Karlsruhe ; zu Post -
agenten : Karl Büchler in Schlossau , Christian Weigand in
Unterschüpf . — Versetzt die Postassistenten : Wilhelm Hau -
eisen von Karlsruhe nach Gernsbach , Heinrich Vetter von
Mannheim -Neckarau nach Griesbach , Richard Vierneisel von
Wertheim nach Karlsruhe ; der Telegraphenassistent Kurt Dürr
von Mannheim nach Pforzheim . — Freiwillig ausgeschieden
der Postagent Karl Wesffeld in Unterschüpf .

* Nr . XXVII des Gesetzes - und Verordnungsblattes für das
Größhrrzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Verordnung des
Ministeriums des Innern : Statistische Ausnahmen der Vor -
räte von Getreide und Erzeugnissen der Getreidemüllerei be-
treffend .

* Der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns - Erholungs -
Heime sind in den letzten Taigen wieder eine grötzere Anzahl von
Zuwendungen gemacht worden . Es stifteten u . a . : Holzver -
kohlungsindustrie , Konstanz , 5000 M ; Karlsruher Parsümerie
und Toilettenseisen - Fabrik , F . Wolfs & Sohn , G . m . b . H . ,
Karlsruhe 5000 M . ; Rhein . Hypothekenbank , Mannheim 5900
M ; Karl Freudenberger G . m . b . H . , Weinheim , 5000 M ;
Aktiengesellschaft Arthur Rieter , Konstanz , 1900 M . ; Badische
Bank , Mannheim , 1000 M ; Benz & Co ., Mannheim , 1000
M . ; Hermann Guhl , i . Fa . Junker & Ruh , Karlsruhe , 1000
M . ; Casimir Katz , Sägewerksbesitzer , Gernsbach , 1000 M ;
Robert Kvelle, Geheimer Kommerzienrat , Karlsruhe . 1900 M ;
KommelHienrat Netter , Ehrenbürger der Stadt Bühl , 1000

M ; Dr . Moritz Schauenburg , Lahr , 1000 M . ; Schmider &
Meyer , Mannheim , 1000 M .

Weueste Wachrichten und Aetegramme .

Hamburg , 21 . Juni . Der Kaiser hielt heute vormit -

tag an Bord der „Hohenzollern " Gottesdienst ab , an dem
der Bürgermeister Dr . Predoehl und der preußische
Gesandte vonBülow mit Gemahlin teilnahmen . Nach
dem Gottesdienst empfing der Kaiser den Fregattenkapi¬
tän S e e b o h m , den früheren Kommandanten des Kreu -

zers Bremen , znr Meldung . Zur Frühstückstafel waren
alle obengenannten Herrschaften und der Kommandeur
des IX . Armeekorps , v o n Q u a st , sowie Generaldirektor
Ballin ' geladen . Um 12 Uhr besuchte der Kaiser
,die von der Stadt Altona anläßlich ihres 250jährig ?n
Stadtjubiläums veranstaltete Gartenbau aus st el -

luug im Stadtpark an der Flottbecker Chaussee . Der
Kaiser traf mit dem Prinzenpaar Aug uff Wil -

Helm und Gefolge in ? Autoinobil auf der Ausstellung
ein . Auf den , ganzen Wege durch die Stadt wurde er
von den Schulkindern und der Bevölkerung auf das herz -

lichfte begrüßt . Der Oberbürgermeister von Altona ,
Schnackenburg , enipfing den Kaiser auf dem Festplatze , wo

sich die Vertreter der städtischen Behörden mit ihren Da -

men aufgestellt hatten . Dem Gefolge des Kaisers hatte
sich Generalleutnant v . Quast angeschlossen . Der Kai -

ser wurde von dem Gartenbaudirektor Tutenberg durch
i )ie Haupthalle in den Park geführt . Er besichtigte dann
im Donnerschen Schloß die dort ausgestellten Kunstschätze
aus dem Besitz der schleswig -holsteinischen Adelsgeschlech-
ter unter Führung des Professors Lehmann . Als der
Kaiser um 12^ Uhr die Ausstellung verließ , sprach er sich
dem Oberbürgermeister Zchnackenburg gegenüber sehr
erfreut über das Gesehene aus und drückte den Wunsch
aus , das das schöne Donnersche Schloß , das nunmehr der
Stadt Altona gehört , fiir derartige Kunstausstellungen
erhalten bleiben möge . Der Kaiser verabschiedete sich
von dem Oberbürgermeister und dessen Familie in der
freundlichsten Weise .

Zarskojeselo ^ 20 . Juni . Der König von S ach s e n
wohnte heute vormittag in Begleitung des Kaisers
von Rußland einer Parade über die Truppen von
Zarskojeselo und Pawlowsk bei . Nach der Parade sand

Frühstückstafel statt , an der auch der deutsche Botschafter
der russische Kriegsminister und der russische Minister
des Äußern teilnahmen . Am Abend fand zu Ehren des
Königs in Pawlowsk beim GroßfürftenKonstau .
t i n ein Diner statt .

München , 21 . Juni . Ein Postautomobil stieß mit einem
Automobil zusammen , in dem der Kriegsminister K r e ß
v o n K r e s s e n st e i n und Major S ch u st e r saßen . Der
Kriegsminister wurde an der Hand verletzt . Das
Automobil ist stark beschädigt worden .

Paris , 22 . Juni . Nach einem Funkenspruch des „ Ma -
tin " a u s D u r a z z o hat der Fürst den Aufständischen
den Waffenstillstand bewilligt , ohne die hol -
ländische Mission zu befragen . Die holländischen
Offiziere hätten infolgedessen ihre Abberufung
v e r l a u g t .

Mitteilungen aus Kunst und Wisseuschaft.
Kopenhagen , 20 . Juni . Ein dänischer Millionär , der

Generaldirektor der Nordischen Filmkompagnie hat dem Polar¬
forscher Knud Rasmuffen die Geldmittel für eine
Nordpolexpedition angeboten . Rasmuffen sagte zu .

verschiedenes .

Die Katastrophe des Militärluftschiffes „Körting ".
Wien , 20 . Juni . Wie Augenzeuge » des heutigen Luft -

fchiffunglücks berichten , wurde das dicht über dem Luftschiff
schwebende Flugzeug durch den „ S o g

"
, den durch die Pro -

peller verursachten Wirbelwind , an das Luftschiff heran -
gezogen . Die Hülle des Luftschiffes brannte noch weiter , als sie
am Boden anlangte . Oberleutnant P f l a tz gab noch schwache
Lebenszeichen von sich als die ersten Zeugen anlangten . Er
hatte Zuckungen und es sah so aus , als wolle er sich erheben .
Alle anderen Verunglückten waren sofort tot . Die Leichen
der Insassen des Luftschiffes ivaren durch die Hitze zu -
fammengeschrumpft . Die Uniformen der beiden Flieger
waren unversehrt .

Wien , 29. Juni . Über die K a t a st r o p h e bei Schweschach
berichtet ein Augenzeuge : Der Aeroplan und das Luftschiff
manövrierten in der Nähe von Klein - Schwechach ungefähr eine
Stunde lang . Sie machten verschiedene Bewegungen . Bald
war der Aeroplan über dem Liftschiff bald unter ihm , bald um -
kreiste er das Luftschiff . Plötzlich gegen 10 Uhr traf zum Ent -
setzen der Zuschauer der Aeroplan das Luftschiff in die Seite .
Eine blitzartige Stichflamme fchotz empor . Beide
Fahrzeuge waren im Nu in Flammen gehüllt
und sauften im nächsten Augenblick zu Boden . Die auf den
umliegenden Äckern beschäftigten Arbeiter eilten mit ihren
Fuhrwerken zur Unglücksstelle , wo sich ihnen ein entsetzlicher
Anblick bot . Die Insassen der Fahrzeuge lagen bis zur
Unkenntlichkeit verstümmelt und verkohlt auf

'

dem Boden . Sehr rasch trafen auch von Wien Offiziere
Mannschaften und Ärzte ein . Unter anderen fand sich auch
Erzherzog Franz Joseph sowie viele Offiziere des
Kriegsministeriums ein . Die verunglückten Luftfahrzeuge lie -
gen in einer Entfernung von 50 Schritt von einander . Sie
waren vollständig verbrannt . Das Benzinreservoir hatte sich
ebenfalls in den Boden eingegraben , und man mutzte jeden
Augenblick eine neue Explosion befürchten . Die Leichen der Of -
fiziere und Mannschaften wurden aus Lastautos , die man aus
Fischamend herbeigeholt hatte , weggeschafft .

Andere Augenzeugen berichten , datz sie autzer d«m Feuer -
schein eine heftige Detonation wahrgenommen hätten und datz
sie entsetzliche Schreie und Hilferufe aus der
Gondel des Ballons gehört hätten .

Wien , 20 . Juni . Das Militärluftschiff Körting
wurde im Jahre 1910 für die Heeresverwaltung hergestellt .
Das Luftschiff war 58 Meter lang und hatte 2 % Meter Durch¬
messer . Es satzte 3600 Kubikmeter Gas und hatte zwei Lust -
säcke, einen im vorderen und einen im hinteren Gasraum , die
dem Luftschiff ein Aufsteigen bis zu 1500 Meter gestatteten .
Das Luftschiff war 68 Meter lang und hatte 2 lA Meter Durch -
Übungszwecke . Die österreichische Heeresverwal -
tung verfügt nur noch über einen im Jahre 1909 her
gestellten >.Parfeva l " .

München , 18. Juni . Heute nachmittag erschoß sich aus
dem Zimmer des Präsidiums des Glaspalastes der P r ä s i -
dent der Münchner Künstlergenossenschast ,
Professor Peters en . Der Grund der 3"at ist Furcht vor Er -
blnrdung . Profeffor Petersen sollte sich in den nächsten Tagen
einer Augenoperation unterziehen . Er stand im 64 . Lebens -
jähre .

Wien , 21 . Juni . Die Schriftstellerin Baronin von Sutt -
n e r , die Trägerin des Nobelsriedenspreises , ist heute vormit¬
tag gestorben .

Ealgary , 29 . Juni . Nach den letzten Meldungen sind bei
der gestrigen Grubenkatastrophe insgesamt 236 Berg¬
leute in der Hillcrestgrube eingeschlossen worden , von denen
41 gerettet werden konnten . Für das Lben der übrigen besteht
wenig Hoffnung .

Krc >ßHerzc >gl .
'
iches KoftHeater .

Im Hoftheater in Karlsruhe .

Montag , 22 . Juni . Abt . B . 68 . Ab . - Vorst . „ Schirin « nd
Gertraude ", Scherzspiel in 4 Akten von Ernst Hardt . Anfang
M8 Uhr , Ende % 10 Uhr . (4 M .)

Dienstag , 23 . Juni . Abt . C . 67 . Ab . - Vorst . „ Tantchen
Rosmarin " , heitere Oper in 4 Akten von Moisisovics . An -

fan g haflb 8 Uhr , Ende nach 10 Uhr . (4 .50 M .)

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
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Zum Handelsregister A
wurde zu O .-Z . 145 betr.
Firma Johann Förderer ,
S <ĵ oaningen , eingetragen :
Jetziger Firmeninhaber :

Kaufmann Johann Förderer
Witwe Maria geb. Zolg in
Echtvaningen .

Bonndorf , 12. Juni 1914 .
Grotzh. Amtsgericht .

Emmendingen . 2 .1S5
Im Handelsregister A un¬

ter O .-Z . 167 wurde heute
»ingetragen :

„ Firma W . Ludewig &
Co., Denzlingen . Teilhaber
find : Bertold Strohm in
Denzlingen , Robert Strohm
in Freiburg und Wilhelm
Ludewig in Hamburg , alle
Fabrikanten . Offene Handels -
gescllschaft . Die Gesellschaft
hat am 1 . Juni 1914 begon¬
nen .
Emmendingen , 9. Juni 1914.

Großh . Amtsgericht 1.
Emmendingen . £ .301

In das Handelsregister B
wurde unter O . -Z . 1 — Erste
Deutsche Rainiegesellschaft in
Emmendingen — heute einge¬
tragen :

Die von der ordentlichen Ge¬
neralversammlung Voni 28.
März 1914 beschlossene Erhö -
hung des Grundkapitals um
weitere 1 600 000 M . in der
Weise , daß

a ) 1600 neue , auf den In - :
Haber lautende Aktien , jede
zu 1000 M . , auf 1 . Juli 1914
mit halbjährigem Dividen -
dengenusse zum Parikurse bei
einer spesenfreien Einzahlung
von 20 Proz . — 500 ' M . für
jede Aktie ausgegeben und die
restlichen 50 Proz . durch die
Gesellschaft voll gezahlt wer -
den ;

fr) diese 1600 Aktien zu pari
gegen Bezahlung von 500 M .
für jede Aktie an ein Konsor¬
tium mit der Auflage über -
. asten iverden . den bisherigen
Aktionären hievon 1500 Stück
— auf je 4 alte 3 neue Aktien
— unter den gleichen Bedin -
gl , iigen , wie unter a angege¬
ben , zum Bezüge anzubieten
« trd für die restlichen 100 Ak¬
tien dem Vorstände der Ge -
sellschaft das Bezugsrecht
ebenfalls zu den gleichen Be -
dingungen einzuräumen ;

c) sämtliche Ausgaben und
Stempelkosten hiefür durch die

Gesellschaft übernommen
werden ;

d) § 4 Absatz 1 der Statu¬
ten künftig lauten soll : „ Das

Stammkapital beträgt
3 600 000 M ., eingeteilt in
3600 auf den Inhaber lau -
tende Aktien , jede zu 1000
Mark "

ist ausweislich der gelieferten
Nachweise erfolgt . Auch die
Reichsstempelabgabe v . 72 000
Mark ist bezahlt .

Emmendingen ,
den 15 . Juni 1914.

Grotzh. Amtsgericht 1 .

Ettlingen . 2 .193
Im Handelsregister A ist

antcr O .- Z . 185 eingetragen :
Firma Jriedrichsapothete
ter Pfeiffer , Ettlingen und
als Inhaber Apotheker Os -
rar Pfeiffer in Ettlingen .

Ettlingen . 10. Juni 1914.
Großh . Amtsgericht 2.

Expingcn . 2 .313
Handelsregistereintrag zu

Firma Müller Bey in
Geinmingen : Die Gesellschaft
ist aufgelöst und dje Firma
erloschen .

Eppingen , 19.
'Juni 1914 .

Großh . Amtsgericht .

Freiburg . L .302
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Band V O .- Z . 359 : Firma

Anton Knibichl » , Freiburg -
Littemveiler . Der Ort der
Niederlassung ist von Colmar
pach Littenweiler verlegt .

Inhaber ist Anton Knibieh
ly , Holzhändler , Freiburg -
Littenweiler . (Geschäftszweig :
HolKhandlung .)

Band V O .-Z . 360 : Firma
Lunstanftalt Alemannia,Ama¬
lie Kern, Freiburg . Inhaberin
ist Frau Amalie Kern , Frei -
bürg Franz Ferber , Frei¬
burg , ist als Prokurist bestellt .
(Geschäftszweig : Versandge¬
schäft photographischer Er -
Zeugnisse .)

Band III O . -Z. 13« : Firma
Adolf Marguier , Freiburg ,

ist erloschen.
Band I O .-Z . 73 : Firma

Literarische Anstalt Freiburg
betr . Verlagsbuchhändler Phi¬
lipp Dorneich , Freiburg , ist
mit Wirkung vom 1 . Juli
1913 an in die Gesellschaft
als persönlich haftender Ge -
fellschafter eingetreten .

Verlagsbuchhändler Alois
Rees ist zufolge Ablebens
aus der Gesellschaft auSgefchie -
den .

Freiburg , 18. Juni 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Heidelberg . 2 .303
Handelsregistereintrag Abt .

B Band I O . -Z . 12L : Firma
„Hog", Heidelberger Ohren -
schutzgesellschaft mit beschränk-
ter Haftung in Heidelberg .
Gegenstand und Zweck der
Gesellschaft ist die Herstellung
und der Vertrieb von hygie -
nischen Artikeln , insbesondere
die Ausbeutung eines unter
Nr . 268 345 patentierten Oh -
renschützers . Die Gescllschaft
ist berechtigt , andere ähnliche
Unternehmungen zu erwer -
ben und sich in jeder beliebi -
gen Weise an solchen zu be-
teiligen . Das Stammkapital
beträgt 79 000 M . Geschäfts -
führ « ist Hermann Leber ,
Kaufmann in Heidelberg . Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung . Der Geseilschafts -
vertrag ist am 26 . Mai 1914
festgestellt . Von den Gesell -
schaftern bringen Frau Phi -
lipp Hasselbeck Wwe . , Katha -
rina geb . Rausch und Theo¬
dor Weißer , Rechtsanwalt ,
beide in Heidelberg , das ihnen
je hÄstig zustehende D .R .-
Patent Nr . 268 345 betr . Oh -
renfchukvorrichtung , aus ei-
nem in den Gehörgang ein -
fchiebbaren hohlen Gummi -
körper bestehend , in die Ge -
sellschaft ein und gilt die
Einlage dieser beiden Gesell -
schqfter mit je 19 500 M . als
geleistet . Bekanntmachungen
erfolgen im Deutschen Reichs -
anzeiger .

Heidelberg , 18 . Juni 1914 .
Großh . Amtsgericht 3.

Karlsruhe . >2 .240
In daS Handelsregister B

Band III O . - Z . 55 wurde zur
Firma Joh . PH. Zanger , Ak -
tiengesellschaft , Karlsruhe ,
eingetragen : Durch Beschluß
der Generalversammlung vom
6 . Juni 1914 ist die Gesell¬
schaft aufgelöst worden . Als
Liquidatoren sind die bisheri -

gen Vorstandsmitglieder
Franz Rennwagen und Ma ^
Moralt , Kaufleute in Karls -
rhue , bestellt , von denen jeder
zur Vertretung der Gesell -
schast berechtigt ist . r

Karlsruhe , 16 . Juni 1914.
0i rufst). Amtsgericht B . 2.

Karlsruhe . 2 .304
In das Handelsregister A

Band I O . -Z . 202 wurde zur
Firma Jos . Geismar , Karls -
ruhe , eingetragen : Die Nie -
derlassung ist nach Cöln °ver °
legt ; die Prokuren des Wil -
Helm Geismar und des Naph -
tali Geismar dahier sind er -
loschen .

Karlsruhe , 19 . Juni 1914 .
Großh . Amtsgericht B . 2 .

Kenzingen . 2 .249
In das Handelsregister A

Bd . I wurde unter O .-Z . 157
eingetragen :

Kenzinger Tampszicgelei
Huber und Wagenmann , Ken -
zingen . Persönlich hastende
Gesellschafter : Gustav Huber
und Karl Wagenmann , beide
in KeiiHingen . Offene Han -
delsgesellschast . Die Gesell -
schaff hat am 3 . März 1914
begonnen .

Kenzingen , 12. Juni 1914.
Großh . Amtsgericht .

Kenzingen . L .281
In das Handelsregister Abt .

B Bd . I wurde bei O .-Z . 2 —
Firma Karl Lösch , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in
Endliigen — heute eingetra -
gen :

Durch Beschluß der Gesell -
schafterversammlung vom 28.
Juni 1913 ist die Gesellschaft
aufgelöst . 2iquidatoren sind :
Fabrikant Karl Friedr . 2ösch
in Endingen , Rechtsanwalt
Dr . Otto Pfefferte in Frei -
iburg und Oswald Hirtler in
Eiidingen . Die Gesellschaft
wird durch je zwei 2iquida -
toreu vertreten . Die Prokura

des Oswald Hirtler und Ernst
Lösch ist erloschen.

Kenzingen , 16. Juni 1914.
Großh . Amtsgericht .

Lahr . 2 .282
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen , daß
die Firma Karl Kiefelmann
in Lahr erloschen ist.

Lahr , den 16. Juni 1914.
Großh . Amtsgericht .

Lahr. 2 .314
Die Firma Karl Friedrich

Müller in Lahr wurde heute
gelöscht . .

2ahr , den 19. Juni 1914.
Großh . Amtsgericht .

Mannheim . L.237
Zum Handelsregister B

Band I O . -Z . 29 , Firma
„Rheinische Hypothekenbank"
in Mannheim wurde heute
eingetragen :

Die Prokura des Friedrich
Hartmann ist erloschen .

Mannheim , 16 . Juni 1914.
Großh . Amtsgericht Z . 1 .

Mannheim . L .238
Zum Handelsregister B

Band XI O .-Z . 2, Firma
„Cementinwerke Gesellschaft
mit beschränkter Haftung " in
Mannheim wurde heute ein -
getragen :

Friedrich Rudolf Busch ist
als Liquidator der Gesell -
schast ausgeschieden .

Fritz Leh , Direktor , Berlin ,
ist als Liquidator der Gesell -
schast bestellt .

Die Liquidation ist been¬
digt , die Firma erloschen .

Mannheim , 15. Juni 1914.
Grotzh . Amtsgericht Z. 1 .

Mannheim . 8 .230
Zum Handelsregister B

Band II O .-Z . 8, Firma „Ge¬
sellschaft der Spicgelmanufak -
turen und chemischen Fabri -
ken von St . Gobain Chann »
und Cireh" in Mannheim -
Waldhof als Zweigniederlas -
sung mit dem Hauptsitze in
Paris wurde beute eingetra -
gen :

Carl Ludwig Eduard Le-
.quin ist durch Tod aus dem
Vorstand (conseil d' admini -

' stration ) ausgeschieden .
Carl Adrien Cambefort ,

Paris , ist zum Mitglieds des
Vorstandes ( conseil d ' admini -
stration ) bestellt .

Mannheim , 15 . Juni 1914.
Großh . Amtsgericht Z. 1 .

Mannheim . 2 .263
Zum Handelsregister B

Band X O .-Z . 24, Firma
„Stern -Ellreich & Co ., Gefell -
fchoft mit beschränkter Haf¬
tung " in Mannheim wurde
heute eingetragen :

Friedrich Hartkopf ist als
Geschäftsführer der Gesell -
schaff ausgeschieden .

Karl 2enk , Mannheim , ist
als weiterer Geschäftsführer
der Gesellschaft bestellt .

Mannheim , 17 . Juni 1914.
Grotzh . Amtsgericht Z . 1 .

Mannheim . 2 .305
Zum Handelsregister B

Band VI O . -Z . 41 , Firma
„Rheinische Kreditbank" in
Mannheim wurde heute ein -
getragen :
Dr . jur . Adolf Engel , Mann¬

heim , ist als Prokurist für
den Betrieb der Hauptnieder -
lassung Mannheim bestellt
und berechtigt , in Gemein -
schaff mit einem andern hier -
zu Ermächtigten die Gesell -
schaff zu vertreten und die
Firma zu zeichnen.

Mannheim , 19 . Juni 1914.
Grotzh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . 2 .315
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band II O . -Z. 86 , Fir -

ma „ Lorenz Blaß " in Rhei -
Nau . 2orenz Blaß ist gestor¬
ben , das Geschäft mit Aktiven
und Passiven und samt der
Firma auf seine Witwe Ro-
sa geb. Dossinger als alleini -
ge Inhaberin Übergegangen.

2. Band V O . -Z . 143, Fir¬
ma „Wilhelm Prestinari Os -
car Prestinari Sohn " in
Mannheim . Das Pachtver¬
hältnis zwischen Oscar Pre -
stinari und Wilhelm Presti -
nari Eheftau Elise geb . Merz
ist ausgehoben ; Frau Elise
Prestinari ist jetzt alleinige
Eigentümerin und Inhaberin

des Geschäfts und führt das -
selbe unter der bisherigen
Firma weiter .

3 . Band XV O . - Z . 114,
Firma „Rheinisches Reklame -
Bureau Paul Stahl " in
Mannheim . Die Firma
ist erloschen . Die Prokura des
Nicolaus Stahl ist erloschen .

4 . Band XV O .-Z . 223 ,
Firma „Ernestine Bernhard "
in Mannheim . Rudolf Edel -
mann in Heidelberg ist als
Einzelprokurist bestellt .

5. Band XVI O . -Z . 176,
Firma „Eissenhardt & Ben¬
der" in Mannheim . Die Ge¬
sellschaft ist mit Wirkung vom
18. Juni 1914 ausgelöst und
das in Mannheim P 1 , 4 be¬
triebene Geschäft samt der
Firma aus Hans Pflüger ,
Kaufmann , Hamburg , als al -
leinigen Inhaber übergegan -
gen . Der Übergang der in
dem Betriebe des Geschäfts
begründeten Forderungen u.
Verbindlichkeiten ist bei dem
Erwerbe des Geschäfts durch
Hans Pflüger ausgeschlossen .

6. Band XVI O . - Z . 233
Firma „ M . Heidenreich &
Co ." in Mannheim . Die Ge -
sellschaft ist mit Wirkung v .
1 . Mai 1914 aufgelöst und
das Geschäft mit Aktiven und
Passiven und samt der Firma
au,f den Gesellschafter Mar
Heidenreich als alleinigen In -
haber übergegangen .

7 . Band XVII O . -Z . 110 :
Firma „August Schenkel
„Elektra ", Unternehmen für
Stark - und Schwachftromtech -
nik " in Mannheim , 2indcn -
hosstraße 82 . Inhaber ist
August Schenkel , Elektroinge¬
nieur , Mannheim . Geschäfts -
zweig : Unternehmen ffir
Stark - und Schwachstromtech-
nik .

8 . Band XVI l O . - Z . III :
Firma „Deutschamerikanische
Bekleidungsatadencke Fritz
Simon " in Mannheim , ? 5,
14 . Inhaber ist Fritz Simon ,
Schneidermeister , 2udwigZha -
fen ct. Rh . Geschäftszweig :
Bekleidungsakademie .

Mannheim , 20 . Juni 1914 .
Grotzh. Amtsgericht Z . 1 .

' Müllheim . 2 .283
Kaufmann Mirtil Rieser ist

aus der Firma M . Rieser u .
Sohn in Sulzburg Handels -
register A Band I O .-Z . 140
ausgeschieden ; Marx Rieser
sübrt das Geschäft als Ein - ,
zelkaufmann .

Müllheim , 17. Juni 1914 .
Grotzh. Amtsgericht .

Müllheim . 2 .264
Der Kaufmann Evwin

Kleinlein in Müllheim ist
zum Prokurist der Firma
Markgräfler Rachrichten G.
m . b . H . in Müllheim Han -
delsregister B Band I O .-Z . 6
bestellt .

Müllheim , 15 . Juni 1914 .
Grotzh. Amtsgericht .

Neckarbischofsheim . 2 .202
Im Handelsregister A Bt >.

I O . -Z . 62 betr . die Firma
„Gebrüder Oppcnheimer " in

Neckarbischofsheim wurdu
heute eingetragen : Die Fie -
ma ist erloschen .

Neckarbischofsheim ,
den 12 . Juni 1914 .
Grotzh. Amtsgericht .

Ofsenburg . 2 .219
Handelsregistereintrag Abt .

A Band I O . - Z . 49 Firma
Hermann Drinneberg in Os -
fenburg . Inhaber ist Her -
mann Drinneberg Witwe 2i -
fette gefrorene Glatt in Of¬
fenburg . Geschäftszweig : Ko¬
lonialwaren . O .- Z . 307 Fir -
ma Elise Linck in Offenburg .
Inhaberin ist Kaufmann Gu -
stav Linck Eheftau Elise geb.
Burg in Offenburg . Kauf -
mann Gustav 2inck in Offen -
bürg ist Prokura erteilt . Ge -
schäffszweig : en gros -Gcfdhöft
für Mühlenfabrikate u . K.ut -
terartikel . Abt . B Band I O .-
Z . 21 Firma Ortettmier Teig¬
warenfabrik Drumm u. Cic .
G . m . b . H . in Zlppenweicr .
Der Gesellfchaftsvertrag vom
23 . Februar 1911 wurde durch
Vertrag vom 26 . Mai 1914 zu
dem § 10 der vollständig weg¬
fällt , sowie zu den §§ 8, 9,
11 , 12, 16 und 18 abgeändert .

Offenburg , 10 . Juni 1914 .
Großh« Amtsgericht .

Offenburg . L.241
Handelsregistereintrag Abt .

A Band I O .-Z . 212 Firma
Steinberg und Cie ., Kom-
manditgesellfchaff in Offen -
bürg . Die Vermögenseinlage
der Kommanditistin wurde
erhöht .

Offenburg , 15 . Juni 1914.
Grotzh. Amtsgericht .

Säckingen . 2 .316
Handelsregistreintrag Abt .

A O . -Z . 39 die Firma Josef
Goltstein in Niedergebisbach
betr . : Inhaber ist jetzt Eduard
Gottstein , Holzhändler in
Niedergebisbach . Der Uber -
gang der in dem Betriebe des
Geschäfts begründeten sFor-
dcrungen ist bei dem Erwerb
des Geschäfts durch Eduard
Gottstein ausgeschlossen .

Säckingen , 18 . Juni 1914.
Grotzh. Amtsgericht 1 .

Radolfzell . 2 .247
Zum Handelsregister A

O . - Z . 259 ist eingetragen die
Firma Stephan Baur mit
dem Sitz in Singen a . H . und
als Inhaber Stephan Baur ,
Schneidermeister in Singen .
Angegebener Geschäftszweig :
Herrenkleiderkonfektion - und
Wäschegeschäft .

Radolfzell , 9 . Juni 1914.
Großh . Amtsgericht.

Rastatt . L.242
Handelsregistereintrag Abt .

B Band I O . -Z . 5 betr . Wag¬
gonfabrik Aktiengefellfchast

Rastatt : Wilhelm Jakobs ,
Direktor , ist auZ dem Vor¬
stand ausgeschieden . Der bis -
herige Prokurist Karl Otter -
bach wurde zum stellvertre -
tendcn Direktor und Mitglied
des Vorstandes bestellt .

Rastatt , 15 . Juni 1914.
Großh . Amtsgericht.

Wiesloch . 2 .244
Im Handelsregister A

wurde zu O . -Z . 293 Firma
Dünkel & Co . in Walldorf
eingetragen : Das Geschäft ist
mit der alten Firma mit
Ausschluß der Aktiven und
Passiven am 6. Juni 1914 auf
Nudelfabrikant Joseph Schä -
ser in Walldorf übergegangen .

Wiesloch , 15 . Juni 1914.
Grotzh. Amtsgericht 1.

Millingen . 2 .203
In das Handelsregister Abt .

A wurde eingetragen : Unter
O . - Z . 301 Firma HanS Hev-
sacker in Villingen . Inhaber
der Firma ist Hans Hebsacker
in Villingen . Unter O .- .Z . 302
Firma Karl Heinzmann in
Villingen . Inhaber ist Karl
Heinzmann in Villingen .

Villingen , 3 . Juni 191-3.
Grotzh. Amtsgericht.

Weinheim . 2 .243
Zum Handelsregister B

Band I O . -Z . 5 zur Firma
„Bereinigte Odenwaldgranit -
werke Loenholdt , Rüth &
Comp . Gesellschaft mit be-
schränkt « Haftung i . Liq."
in Hemsbach wurde eingetra -
gen : Die Vertretungsbefug¬
nis der 2iquidatorea Leopold
Wcilmaun und Karl Haufer
in Mannheim ist beendigt .

Weinhe ' m , 15 . Juni 1914.
0 ti f;fi . Amtsge ich 1

Wolfach . 2 .284
In das Handelsregister A

Band I wurde eingetragen :
a ) Zu O .-Z . 117 : Firma

Badischc Feigcntaffee -Fabrik,
Heinrich Ziegler , Schiltach ,

b ) Zu O . -Z . 163 : Firma
Wilhelm Butz jr ., Haslach,

je : Die Firma ist erloschen.
Neu eingetragen wurde in

daZ Handelsregister A Bd . I
O . - Z . 230 :

Firma Wilhelm Bühler ,
Schiltach . Inhaber : Wilhelm
Bühler , Kaufmann in Schil -
tach .

Ferner wurde in ' das Hau -
delsregister A Band I unter
O . -Z . 222 „ Firma Jakob
Buchholz , Haslach "

, einge-
tragen :

Die Firma ist geändert in :
„Shukus und Jakob Buchholz,
Ziegelwerk in Haslach . Sitz :
Haslach i . K . Persönlich haf-
tende Gesellschafter sind : ^

Markus Buchholz, Ziegelei -
b<. sitzer in Haslach und Jakob
Buchholz ,

"
Kaufmann von

Waltersweier . Markus und
Jakob Buchholz haben das
Geschäft übernommen und
führen es als „Offene Han-
delsgesellschast " weiter . Tie

Gesellschaft hat am 28 . März
1914 begonnen .

Wolfach, 10. Juni 1914 .
Grotzh . Amtsgericht .

Genossenschaftsregister .
Kenzingen . 2 .260

In das Genossenschaftsre¬
gister Band I wurde heute zu
0 .-Z . 5, betr . den „ Ländl .
Kreditverein Wnhl , e. G . m.
u . H . in Myhl ", eingetragen :

Landwirt Binzens Lehmann
ist aus dem Vorstand ausge -
schieden und an seine Stelle
Landwirt Heinrich Witt jung
in den Vorstand gewählt wor -
den .

Kenzingen , 12. Juni 1914 .
Grotzh . Amtsgericht .

Bereinsregister .
Freiburg . L.306

In daZ Vereinsregister Bd .
II O . - Z. 86 wurde eingetra -
gen :

Verein für Krankenpflege
und Jugendfürsorge , einge -
tragener Verein , mit Sitz in
Merzhausen .

Freiburg , 16 . Juni 1914 .
Grotzh . Amtsgericht .

Bereinsregister .
Staufen . - £ .285

In das Vereinsregister
wurde unter Nr . 7 eingetra -
gen : Mufikverein Bremgarten
in Bremgarten .

Staufen , 15 . Juni 1914 .
Großh . Amtsgericht .

WMliAReVsMe.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

2 .293 . Adelsheim . Das Kon¬
kursverfahren über das Ver -
mögen des Bierbrauers Otto
Lcbgutz in Großeicholzheim
wurde unterm Heutigen , nach -
dem der Schlußtermin abge -
halten und die Schlußvertei -
hing vollzogen ist , aufgeho¬
ben .

Adelsheim , 19 . Juni 1914 .
Gerichtsfchrcibere !

Grotzh . Amtsgerich ts .
2 .295 . Freiburg . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Emil Janz ,
Holzhandlung in Kirchzarten ,
ist Termin zur Prüfung der

nachträglich angemeldeten
Forderungen . anberaumt auf
Dienstag den 7 . Juli 1914 ,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Amtsgericht hier -
selbst, Kaiserstraße Nr . 143 ,
1 . Stock , Zimmer Nr . 7.

Freilmrg , 17 . Juni 1914 .
Gerichtsschreiberei

Grotzh . Amtsgerichts 1 .
2 .296. Heidelberg . Das

Konkursverfahren über das
Vermögen des Kolonialwa -
rnihändlers Philipp Probst
in Heidelberg wurde uach Ab -
Haltung des Schlußtermins
und Vollzug der Schlußvertei¬
lung durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts hier heute auf -
gehoben.

Heidelberg , 16 . Juni 1914 .
Gerichtsschrcibrrci

Grotzh . Amtsgerichts 3.
2 .331. Mannheim . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Edmond T »ssot in Mannheim
ist infolge eines von dem Ge -

rueinschuldner gemachten
Zwangsvergleichsvorfchlags ,
Vergleichstermin , ferner

zum Zwecke der Beschluß -
sassung über die Durch
sühruug eines bei Gr . Land '
geeicht hier schwebenden Pro -
zesses Termin zur Gläubi¬
gerversammlung bestimmt _

auf Freitag den 26. Juni
1914 , vorm. 8 'A Uhr, vor Gr .
Amtsgericht hier , Abt . Z . 9,
1 . Stock, Zimmer 38.

Der Zwangsvergleichsvor -
schlag und die Erklärung des
GläubigerauZschusses sind auf
der Gerichtsschreiberei des
Konkursgerichts zur Einsicht
der Beteiligten niedergelegt .

Mannheim , 19. Juni 1914 .
Gerichtsschrcibcrei Gr . Amts -

gerichts Z . 9.
2 .274. Stockach. In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Zimmermanns
Martin Grömminger in
Mahlspüren i . H . (Windegg )
ist zur Prüfung der Nachtrag -
lich angemeldeten Forderun -
gen Termin anberaumt auf
DienStag den 7 . Juli 1914 ,
vormittags 19 Uhr, vor dem
Amtsgerichte Stockach.

Stockach , 16 . Juni 1914 .
Der Gerichtsschreiber Grohh .

Amtsgerichts .
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empfehlen sich:

Generkscliiift Jacohus , Hagendltisen < >.» ! » , - «>
- ----- ---------------- ---- Abteilung Portlandzementfabrik -
8Tree

n
hlt pnims Drehofen - Portlandzement

Schutzmarke „ Thyssen "

hergestellt nach den Vorschriften der neuen deutschen Normen aus reinen Portland - Klinkern ohne Beimischung anderer Produkte

Höchste Druck - u . Zugfestigkeit . Unbedingte Gleichmäßigkeit
und Zuverlässigkeit . Größte Mahlfeinheit . Allerbeste , unüber¬
troffene Qualität . Pünktliche Lieferung

Lieferung von bestem Drehofen - Eisen - Portlandzement .

r Rastatter üniformfabrik

Ulbert Hilbert Hoflieferant
Telephon 100 RRSTRTT Gegründet 1872

Lieferant der Kgl . Armee , sowie staatl . u . städt . Behörden

empfiehlt sich in Uniformen und flusrüstungs -
gegenständen für Polizei , Feuerwehr , Sanitäts¬

kolonnen , Livreen etc .
Grosses Lager in uniiormtuchen .iL-

19

LEOPOLO SCHMIDT
Eisenbeton - und Baugeschäft

Ingenieurbureau
für Hoch - und Tiefbau

KARLSRUHE LB .
Amalienstraße 79 — Telephon 35 und 1000 .

Ooid . Medaille,
Zu Italien i

t - Hirr
Beste Resultate
im Kochen und

Braten,
da Schmiedeisen .
Bill. Geschirrart !

g , ] uis, -iüss !eiiiiiip 1913 , SiraOburg i . E.
ollen besseren üausiieltungs -Oeschäften

— Fabrikanten : == = ==
Bad . Eissn- b . BlecItwaroRfabrik Sinsheim a . E.

Kaffenschränke
gegen Feuer und Einbruch erprobt

Moderne gediegene Bauart
Lager in allen Größen : :

Giund- u . Pfandbuchschränke
Kasetten : Safes -Anlagen
üngsbote, Kataloge gratis — Feinste Referenzen

K. Schulen
Noltkestr. 22 Freiburg i . B . Fernspr . 1889

Hermann Schuldis, Lahr i . B .
' «"

Zementwarenfabrik und Eisenbetonbau
empfiehlt sich zur Ausführung sämtlicher

sowie Kunststeine in jeder Steinfarbe u»
= in jeder gewünschten Ausführung . =
Kostenanschläge stehen jederzeit g r at i s zur Verfügung .

Johannes üaag
Maschinen - u . Röhrenfabrik , Aktiengesellschaft , Augsburg

Zweigniedersassung : Karteruhe i . B.
Telephon Nr . 1856Hübschstraße 44

Zentralheizungs -
u . Lüftungsanlagen aller Systeme

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
!

1
PcicT iCohl

Mannheim - Neckar au .

iiuast Schläuche
für alle
Zwecke

n -r # i

Gegründet 1853 Aktien -Gesellschaft
Alle Arten

Riemen und Parkeltböden
Spezialität : Feinste Tafelparketts
Durch u . durch gedunkelte Eichenhölzer

Parkett mit Nut und Feder in Rspiialt verlegt nach Patent 156006
Imprägnierte und gedämpfte Buchenriemen

Ausser Syndikat !
Hoch - und Niederspannungs -

Bleikabel F891
Panzer - u. Gummi - Aderleitungen ,

Garnituren aller Art
nach den Normalien des V- D . E . liefert billigst

G. v. Staszewski
Postfach 19/ 20 Saarbrücken 3 Telephon 65

Transport - und Verlade -
Anlagen
Aufzüge

' n moderner Ausführung

Witt Multen
i Maschinenfabrik

* Offenbach a . INI.

H . Rek
Ingenieur -Bureau und Eisenbetonbau - Unternehmung

Stuttgart Karlsruhe Metz
Schlosstr . 88
Teleph .5540

Westgleis 40

Telephon 12

Augartenstr . 6
Teleph . 2479

Ulm a . D.
Neu -Ulm

Karolinenstr .
Teleph . 1974

Teleph . 962

Friedensstr , 9

Projektierung und Ausführung von

Beton - und
Eisenbeton - Bauten

für Hoch - und Tiefbau

Brücken , Wasserbehälter , Silos
Fabrikbauten , Lagerhäuser etc .

Fundierungen : .
Eisenbetonpfähle, öerammte Beionpfeiier , Eisenäetonpiaiten
Besteigbare Eisenbetonmasie

System Saxonia und Bavaria
Isolierdecken für Stallungen , Kessseihäuser

Brauereien , Papierfabriken
Erste Referenz . Prospekte , Pläne u . Voranschläge auf Ansuchen

Vorteilhafter Einkauf in
in Holz - und Stahl¬
blech , Roll- und Zug-
jalusien , aut . Gurt¬
wickler,Getriebe etc .

G. m . b . H .
Durlacher Allee 59

Karlsruhe i . B .
Telephon Nr. 2328

&

LSI
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Eisenwerk Ladenbura
liefert

Eiserne Brücken , Hochbau¬
konstruktionen 1X181

nach eigenen und eingesandten Projekten.

Eisenbahn - Bedarfsartikel .
Jn rOirrulHNUiruCnHlIHfStrfJCfHCiTllHHJLnniinruLnriJlntillntg]

Erste Rastattei Herdfabrik

liu
Rastatt .

Herde für Anstaltsküchen ,
Dampfkochanlagen , Spül -

apparate , Spülmaschinen .
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